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BP1 flutorttie

unwillkürlich denkt man an Elbeo-
Strümpfe, die sich dem Bein so
wundervoll anschmiegen und auch nach
langem Tragen ihre Elasfizifäf nicht
verlieren.
Die feinen Elbeo-Strümpfe erhalten
Sie in jedem guten Fachgeschäft.
Achten Sie auf das eingewirkte
Elbeo-Wort im Doppelrand. ivi '

Italienische
Spezialltaten

GÜGGELI
für Kenner und die es werden wollen!

Zürich
Bäckerstra6e / Ecke Rotwandstraöe 48

wirkt gegen:
Hautaimchläge, Hautentzündungen,
Brandwunden, Krampfadarn, Flechten,

Hämorrhoiden, Beinlaidan.
Prana- Salbe desinfiziert, beruhigt und hellt!

Doee Fr. 4.S0 o. 2.70, in Apotheken erhältlich.
wo nicht. Anfrage gefl. bei Laboratorium PSMU, Lugano

Als es noch keine Rationierung gab (wie
sonderbar hört sich das an), wurde es wohl
öfters mit einem mitleidigen Lächeln
registriert, wenn im Café ein Gast, scheu um sich
blickend, verstohlen irgendein Stärkungsmittel,
Ovomaltine oder ein medizinisches Pulver in
seine Tasse Kaffee, Tee oder Milch schuftete.
Auch das Personal setzte dann eine fasf
beleidigte Miene auf. «Ist der Person die Qualität

nicht gut genug», schienen sie zu denken.

Heutzutage kann man massenweise
blondhaarige und schwarzgelockte Schönheiten
beobachten, wie sie mit ihren goldlackierten
Fingerspitzen in den Handtaschen herumstöbern

und nach mehr oder weniger langem
Suchen mit einem glückhaften Lächeln Zucker-
sfücke aus der Umhüllung loslösen und zierlich

in die Tasse tauchen lassen. Eilige Männer
zerren ungeduldig eingewickelte Zuckerstücke
hervor, die ihnen fürsorgliche Gattinnen in die
Rocktasche gesteckt haben. Dalj man Zucker
auf sich herumschleppen muh, wenn man in
einem Lokal ein wirklich gut gesüfjtes Getränk
geniefjen will, ist eine lapidare Weisheit
geworden.

Ein junger Mann, dessen trotzig-kühn nach
allen Seiten auseinandersfrebender Haarschopf
sich in seinem unbändigen Freiheifswillen einer
geordneten Frisur nicht beugen will, sefzf sich
zu mir an den Tisch. Mit dem gleichmütigsten
Gesicht der Welt bestellte der Mann eine Tasse

heifjes Wasser. «Eine Tasse heifjes Wasser will
ich» wiederholte er, als ihn das Fräulein
ungläubig verblüfft anstarrte. Das Verlangte wurde
auf den Tisch gestellt. Preis zwanzig Rappen.
Mif umständlichem Getue wurde nun zuerst
eine Tüte Nescafe geöffnet und die Hälfte des
Inhalts in das heifje Wasser geschüttet. Drei
Stücke Zucker folgten. Der Abschluß bestand
in einem Löffel voll Kondensmilch, der sorgfältig

aus einer angebohrten Büchse entnommen

wurde, deren Oeffnung er wieder mif
Leukoplast verschlorj.

«Wissen Sie», sagte der Unbekannte, der
mein erstaunt spöttisches Gesicht bemerkt zu
haben schien, «ich bin vollständig auf Autarkie
eingestellt». «So so,» antwortete ich blofj,
weil mir nichts gescheiteres einfiel. Auf dem
Heimwege habe ich mich dann gefragt, warum
denn dieser Autarkiefanatiker nicht auch das
heifje Wasser in einer Thermosflasche von
Zuhause mitgenommen habe. sf.

Jmpfen
«Du bist eine dumme Frau!» sagte der Dokfor,

«willst du deinen Buben z'Tod doktern?
Der mangelt nichf Ausputzens, der ist ausgeputzt

genug; wenn ein Licht am Erlöschen isf,
so mufj man nicht daran herumblasen, und
wenn einer schwach ist, so mufj man ihm das
bifjchen Kraft, welches er noch hat, nichf noch
auspressen. Hättet ihr ihn impfen lassen, so
wäre alles das nicht. Aber so seid ihr: zur
rechten Zeit könnt ihr nichts fun, und wenn
dann alles verpfuscht ist durch eure Schuld,
so soll der Dokfor alles wieder gut machen.
Es haben euch nur die fünf Bafzen gereut, wo
das Impfen kostet, und jetzf hat es euch
manchmal fünf Batzen gekostet, und das
geschieht euch rechf. Wenn die Bauern nicht um
Dublonen kämen, weil sie Kreuzer erraxen
wollen, sie würden viel zu reich.»

Aus «Annebäbi Jowäger»
von Jeremias Gofthelf.

E. Meyer, Basel, Gütersfralje 146
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Wer an eine

Rechenmaschine denkt,

seine Schritte auf Friedli
lenkt

Unverbindliche Vorführung durch:

E. FRIEDLI, Zürich
Postfach HB. 2384

Dasierklinaen-
Naclischleifen

4 Rp. per fftick
plus Porto, Nachnahme oder
Briefmarken. Wir garantieren höchst
zartes, sauberes Rasieren. Senden
Sie Klingen noch heufe an: Ersfe
Rasierklingen-Nachschleiferei Mari,
Wangen b. Ölten.

Dauer-
Wellen

Fachkundige Beratung und
Ausführung im 1. Spezialgeschäft,
mit Jeder Marke wie tmedia,
Kleinol, La Parislenne, etc. nebst
Verkauf aller guten Haarfarben.

Sanitäts-,
Gummiwaren« und

Versandgeschält nebenan

Spezialität:
Krampfadernstrümpfe
Masskarte, Preisliste auf Wunsch

F. Kaufmann ZUrich
Kasernenstrasse 1 1

Die neu entdeckte, brasilianische Pflanze Para-
guayensis" packt das Uebel an der Wurzel, scheidet

die Harnsäure aus, treibt die Gifte aus dem
Körper, regt den Stoffwechsel an und befreit die
Leber von Blutandrang. Die wirksamen Stoffe der
Paraguayensis-Pflanze enthält:
Verlangen Sie ausdrücklich:
Original -Tee- Packung Fr. 2 ». 5 -
Aueh in Tabletten zu Fr. 2. u. 5.-
in Apotheken erhältlich.
Depot und prompter Versand durch

ST. JAKOBS-APOTHEKE
Zürich, Badenerstrasse 2 Tel.13 68 43

PA RFA S.A. ÜBERALL ERHÄLTLICH
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